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§ 9 Kreis- oder Stadtelternausschuss

Hinsichtlich des Kreis- oder Stadtelternausschuss wird 
auf die diesbezüglichen Regelungen der Landesverord-
nung über die Elternmitwirkung in Tageseinrichtungen 
der Kindertagesbetreuung (KiTaGEMLVO) verwiesen.

§ 10 Landeselternausschuss

Hinsichtlich des Landeselternausschusses wird auf die 
diesbezüglichen Regelungen der Landesverordnung 
über die Elternmitwirkung in Tageseinrichtungen der 
Kindertagesbetreuung (KiTaGEMLVO) verwiesen.

§ 11 Einspruch, Wahlprüfung

(1) Gegen die Gültigkeit einer Wahl zum Eltern-
ausschuss und zur Vollversammlung oder zum 
Vorstand des Kreis-, Stadt- oder Landeseltern-
ausschusses kann jede und jeder nach dieser Ver-
ordnung für das jeweilige Gremium aktiv oder 
passiv Wahlberechtigte binnen drei Wochen nach 
der Wahl schriftlich Einspruch einlegen. Vor Einle-
gung des Einspruchs ist zwischen den Beteiligten 
eine einvernehmliche Beilegung der Streitigkeit 
zu versuchen. Der Versuch ist nachzuweisen. Der 
Einspruch ist zu begründen und bei der über den 
Einspruch entscheidenden Stelle einzulegen.

(2) Über den Einspruch entscheidet:
1. bei einer Wahl zum Elternausschuss und zur 

Vollversammlung oder zum Vorstand des 
Kreis- oder Stadtelternausschusses das Lan-
desamt für Soziales, Jugend und Versorgung,

2. bei der Wahl zur Vollversammlung oder zum 
Vorstand des Landeselternausschusses das 
fachlich zuständige Ministerium.

(3) In der Entscheidung über den Einspruch kann
1. die Feststellung des Wahlergebnisses berich-

tigt werden oder
2. die Wahl zum jeweiligen Gremium für ungül-

tig erklärt werden.

(4) Eine Wahl kann für ungültig erklärt werden, wenn 
bei der Wahlvorbereitung, der Wahlhandlung 
oder der Ermittlung des Wahlergebnisses gegen 
wesentliche Bestimmungen des Landesgesetzes 
über die Erziehung, Bildung und Betreuung von 
Kindern in Tageseinrichtungen und in Kinderta-
gespflege oder dieser Verordnung verstoßen wur-
de.

(5) Eine für ungültig erklärte Wahl ist zu wiederho-
len (Wiederholungswahl). Sie ist nach den für die 
betroffene Wahl maßgebenden Bestimmungen 
innerhalb von zwei Wochen nach Erklärung der 
Ungültigkeit der vorherigen Wahl durchzuführen.

(6) Wird eine Wahl für ungültig erklärt, berührt dies 
nicht die Wirksamkeit der Handlungen, die von 
der gewählten Person oder von dem Gremium 
bis zum Zeitpunkt der Wiederholungswahl vorge-
nommen worden sind.

§ 12 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft.

Limburg, 7. Dezember 2021 + Dr. Georg Bätzing

Az.: 228AD/64152/21/06/2  Bischof von Limburg

Nr. 347 Verordnung über den Beirat in Tagesein-
richtungen der Kindertagesbetreuung in der Diö-
zese Limburg (rheinland-pfälzischer Teil)

Für die Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft 
gilt § 8 Abs. 1 des rheinland-pfälzischen Landesgeset-
zes über die Erziehung, Bildung und Betreuung von 
Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespfle-
ge (KiTaG), wonach anerkannte Träger der freien Ju-
gendhilfe mit Blick auf das eigene Profil andersartige 
Regelungen treffen können. Voraussetzung hierfür ist, 
dass diese Regelungen gleichwertig sind. Dies umfasst 
neben einer vergleichbaren Partizipations- und Mitbe-
stimmungsmöglichkeit der Vertretungsgruppen auch 
die im Wesensgehalt gleichwertige Berücksichtigung 
der Kinderperspektive.

§ 1 Geltungsbereich

Nachfolgende Verordnung gilt für alle Kindertagesein-
richtungen in katholischer Trägerschaft im rheinland-
pfälzischen Bereich der Diözese Limburg.

§ 2 Zusammensetzung, Größe

In der Regel soll jede Gruppe nach § 7 Abs. 2 Satz 1 
des KiTaG mit mindestens zwei Mitgliedern im Beirat 
vertreten sein. Die pädagogische Fachkraft nach § 7 
Abs. 2 Satz 2 KiTaG ist beratendes Mitglied des Beirats. 

§ 3 Mitglieder

Die Mitglieder des Beirats werden von den Gruppen 
nach § 7 Abs. 2 Satz 1 KiTaG im November eines Jahres 
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entsandt. Die Entsendung ist dem Träger der Tagesein-
richtung oder einer von ihm benannten Person anzuzei-
gen. Jede Gruppe nach § 7 Abs. 2 Satz 1 KiTaG ist für 
die Entsendung ihrer Mitglieder selbst verantwortlich 
und wählt diese aus ihrer Mitte aus. 

Findet in den Gruppen eine Wahl statt, erfolgt die-
se geheim und mit einfacher Mehrheit. Bei Stim-
mengleichheit findet eine Stichwahl statt. Ergibt die 
Stichwahl keine Entscheidung, entscheidet das Los. 
Die pädagogischen Fachkräfte wählen aus ihrer Mitte 
zusätzlich die Fachkraft nach § 7 Abs. 2 Satz 2 KiTaG. 
Die Gruppen bestimmen auch Stellvertretungen für 
ihre Mitglieder.

§ 4 Amtszeit

Die Amtszeit des Beirats beträgt ein Jahr und beginnt 
am 1. Dezember eines jeden Jahres. Die Mitgliedschaft 
kann ferner durch Rücktritt oder durch Abwahl durch 
die jeweilige Gruppe beendet werden; § 3 Satz 2, 4 und 
5 gilt entsprechend.

§ 5 Aufgaben

(1) Der Beirat beschließt Empfehlungen unter Berück-
sichtigung der im pädagogischen Alltag gewon-
nenen Perspektive der Kinder in grundsätzlichen 
Angelegenheiten, die die strukturellen Grundla-
gen der Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungs-
arbeit einer Tageseinrichtung betreffen. Zu diesen 
Angelegenheiten zählen insbesondere 

1. dauerhafte Veränderungen der Inhalte und 
Formen der Erziehungsarbeit, 

2. dauerhafte Änderungen der Angebotsstruktur 
der Tageseinrichtung, zum Beispiel der Grund-
sätze des Verpflegungsangebots, und 

3. nach § 21 Abs. 6 Satz 3 KiTaG vorzusehende 
Ausgleichsmaßnahmen.

(2) Darüber hinaus soll die Perspektive der Kinder 
durch weitergehende, kindgerechte Partizipati-
onsverfahren verstärkt berücksichtigt werden. 
Der Beirat hat die Kinder, die die Kindertagesein-
richtung besuchen, in angemessener Weise über 
den Prozess sowie die Ergebnisse der von diesen 
eingebrachten Anregungen, Fragen und Perspek-
tiven zu informieren. Hierbei muss sichergestellt 
werden, dass die Kinder die Wirksamkeit ihrer 
Mitbestimmungsmöglichkeiten erfahren, erleben 
und beeinflussen können.

§ 6 Sitzungen, Geschäftsordnung

(1) Der Beirat tritt auf Einladung des vorsitzenden 
Mitglieds zusammen. Die Sitzungen finden grund-
sätzlich als Präsenzsitzungen statt. Im Bedarfsfall 
können digitale Sitzungsformen an die Stelle von 
Präsenzsitzungen treten. 

(2) Das vorsitzende Mitglied leitet die Sitzungen. Je-
des Mitglied kann Anträge stellen. 

(3) Die Mitglieder des Beirats geben die Stimmanteile 
für ihre jeweilige Gruppe nach § 7 Absatz 3 KiTaG 
einheitlich ab. 

(4) Über jede Sitzung des Beirats ist ein Protokoll zu 
fertigen. Dieses ist jeder Gruppe nach § 7 Abs. 2 
Satz 1 KiTaG in geeigneter Weise zur Verfügung 
zu stellen. Der Elternausschuss ist befugt, den El-
tern der die Tageseinrichtung besuchenden Kinder 
das Protokoll in geeigneter Weise zur Verfügung 
zu stellen. 

(5) Der Beirat kann sich eine Geschäftsordnung ge-
ben. Die Geschäftsordnung kann neben Festle-
gungen zur Größe des Beirats insbesondere vorse-
hen, dass aus den Gruppen nach § 7 Abs. 2 Satz 1 
KiTaG Gäste mit Rederecht zu den Sitzungen des 
Beirats zugelassen werden. Die Geschäftsordnung 
wird mit 80 v. H. der Stimmanteile des Beirats be-
schlossen. 

§ 7 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft.

Limburg, 7. Dezember 2021 + Dr. Georg Bätzing

Az.: 228AD/64152/21/06/2  Bischof von Limburg

Bischöfliches Ordinariat

Nr. 348 Dienstanweisung des Generalvikars vom 
6. Dezember 2021 zur Feier der Gottesdienste ab 
dem 6. Dezember 2021

Aufgrund der neuen Verordnungen der Bundesländer 
Hessen und Rheinland-Pfalz erfolgt eine Aktualisierung 
dieser Dienstanweisung. Die 3G-Zugangsregel für Got-
tesdienste gilt nun im gesamten Gebiet des Bistums 
(A.7a). Dies führt jedoch nicht zum Wegfall von Ab-
stands- oder Maskenpflicht. Ein 2G+-Zugangsmodell 
(geimpft, genesen und zusätzlich getestet) mit dem 
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